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Ehrwürdiges Gebäude, aktuellste Technik
Die Sanierung des HVM ist weitgehend abgeschlossen
Eineinhalb Jahre dauerten die Sanierungsarbeiten – und das bei laufendem Ausstellungsbetrieb. Jetzt, Ende Februar, sind die Arbeiten weitgehend abgeschlossen. Das HVM präsentiert sich als ehrwürdiges, bald 100 Jahre altes Gebäude, das im 21. Jahrhundert angekommen und mit aktuellster Technik ausgerüstet ist. Zudem wurden zwei wertvolle Ausstellungsräume zurückgewonnen.
Da seit der Eröffnung des Museums 1921 nie nachhaltig in die Infrastruktur des Gebäudes investiert worden war, die Fenster nicht mehr den heutigen Energievorstellungen entsprachen und der Lift als immer störender empfunden wurde, bewilligte das Stadtparlament im November 2011 einen Renovationskredit in der Höhe von CHF 6,9 Mio Franken. Anfang August 2012 konnte mit den Bauarbeiten begonnen werden, und im Frühling 2014 werden diese definitiv beendet sein. Auf Anordnung des Stiftungsrats hatte das Museum dabei aber immer geöffnet zu bleiben, und es fand auch ein regelmässiger Ausstellungsbetrieb statt.
Helle, freundliche Stimmung
Jetzt, nach gut eineinhalb Jahren, sind die Arbeiten weitgehend abgeschlossen. Sie betrafen vor allem Technisches und Energetisches. So wurden alle über 170 Fenster des Gebäudes erneuert – und zwar in Holz und mit den annähernd gleichen Profilen. Wo ursprüngliche Butzenscheibenfenster vorhanden waren, sind diese repariert und vor die neuen Fenster montiert worden. So konnte das originale Erscheinungsbild erhalten bleiben. Ein besonderes Thema im HVM mit seinen vielen „Period Rooms“ (Historische Zimmer) ist die Beleuchtung. Man entschied sich für LED-Lichtschienen mit Spots und Strahlern und einer Temperatur von 4000 Kelvin, was Tageslicht entspricht. Nun können Ausstellungen ganz anders ins Licht gesetzt werden. Im ganzen Gebäude herrscht nun eine helle, freundliche Stimmung. Das ist ganz besonders wichtig bei diesem Museumsbau, der zum Typus des „agglomerierten“ Museums gehört. “  Das heisst mit anderen Worten: Die vielen „Period Rooms“, die zahlreich eingebauten historischen Decken aus dunklem Holz, die aus abgebrochenen Bauten stammenden Spolien (d.h. wiederverwendete Bauteile) usw. vermitteln per se eine historistische Stimmung. Bei einer ungenügenden Beleuchtung, wie das vorher der Fall war, herrschte daher stets ein Eindruck der Schwere und Düsternis vor. Weiter gibt es nun eine neue Heizungsanlage, Brandschutz- bzw. Klimatüren, die Video-Überwachung der Räume und eine Lautsprecheranlage für Durchsagen. 
Rückgewinn von wertvoller Ausstellungsfläche 
Die wohl wichtigste Neuerung betrifft aber die Entfernung des alten Warenlifts und dessen Verlegung in den Innenhof. Es handelt sich um eine moderne Stahl/Glas-Lösung, elegant eingepasst in die Südwestecke. Im Innern bedeutet das den Rückgewinn  von zwei wunderschönen Ausstellungssälen, wobei der obere mit seinen 130 m2 als zusätzlicher Sonderausstellungssaal genützt werden kann. Im Dachgeschoss gibt es mehr Stauraum, und im Untergeschoss konnte die Werkstatt erweitert werden.
Fazit: Die eineinhalb Jahre dauernde Renovation bei laufendem Betrieb verlangte von unseren Besucherinnen und Besuchern und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des HVM zwar viel Geduld und Verständnis, doch entschädigt das Ergebnis in höchstem Mass. Das „neue-alte“ HVM ist modernes Museum, das zu bespielen eine grosse Freude sein und innovative und kreative Ausstellungen ermöglichen wird.
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